
Erscheinungsweise: 6mal wöchentlich.

Bezugspreis : In der Stadt incl. Trägerlohn Mk. 1.25 viertel¬
jährlich, Postbezugspreis für den Orts- und Nachbarorts¬
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30. Bestellgeld
in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Anzeigenpreis : 3m Oberamtsbezirk Calw für die einspaltige
Borgiszeile 10 Pfg ., außerhalb desselben 12 Pfg ., Re¬
klamen  25 Pfg.
Schluß für die Inferatannahme 10 Uhr vormittags.

Fernsprechnummer9.

Amts - und AnzeigeblalL für den Oberamtsbezirk Calw.
69. Freitag , den 22 . März 1912. 87 . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

Den Herren Ortsvorstehern
gehen heute die Losungsscheinezu, mit dem Auftrag,
dieselben nach Ergänzung der Stammrollen — bei dem
Jahrgang 1892 namentlich in Bezug aus die Los¬
nummern — den Militärpflichtigen auszuhändigen.

Calw,  den 21. März 1912.
K. Oberamt.

Binder.

K. Oberamt Calw.
Bekanntmachung

betr. Förderung des Obstbaues.
Der staatliche Sachverständige für Obst- und Ge¬

müsebau, Herr Obstbauinspektor Winkelmann aus Ulm,
wird am Feiertags „Mariä Verkündigung",
Montag, den 25. März d. Z., vormittags von 9 Uhr an,
im Gasthaus zum Schiff in Calw einen öffentlichen
Vortrag halten über:

„Obstbaumschädlinge und deren Bekämpfung".
Am gleichen Tage, nachmittags von 1 Uhr ab, wird

im Garten des Herrn Privatiers Schönlen am Neuen
Weg das Zurückschneide» frisch veredelter Bäume,
eventuell auch das Veredeln der Obstbäume selbst, prak¬
tisch erklärt werden.

Zur Teilnahme an diesen Vortrügen ist jedermann
freundlichst eingeladen, insbesondere sollten sämtliche
Semeindebanmwärter sich einfinden.

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, den Eemeinde-
baumwärtern hiervon Kenntnis zu geben und dafür
Sorge zu tragen, daß denselben ein angemessenes Tag¬
geld aus der Eemeindekasseausgesetzt wird.

Calw,  den 21. März 1912.
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche

ist in Münchingen, O.-A. Leonberg, ausgebrochen. Die
Seuche herrscht noch weiter in den Gemeinden Ditzingen,
Heimsheim und Hirschlanden.

Calw,  den 21. März 1912.
K. Oberamt:

Amtmann Rippmann.

Deutsches Reich.
Berlin , 21. März 1912.

Aus dem Reichstag.
Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr. Delbrück.

Präsident Dr. Kämpf  eröffnet die Sitzung um 1.35
Uhr. Die zweite Lesung des Etats des Reichs¬
amts des Innern  wird fortgesetzt. Das Kapitel
Biologische Anstalt für Land- und Forstwirtschaftwird
ohne Debatte bewilligt . Es folgt Kapitel Patentamt.

Abg. Böttger (Natl .) : Die Patentgebühren sind
in hohem Maße plutokratisch und antisozial. Dr.
Junck (Natl .) : Bei dem neuen Patentgesetz muß auf
den Schutz des geistigen Eigentums möglichst Rücksicht
genommen werden. Das Kapitel wird bewilligt . Es
folgt das Kapitel Reichsversicherungsamt.
Silberschmidt (Soz .) : Die Baukontrolle darf nicht
auf eine einzige Besichtigung beschränkt werden, sondern
muß öfters vorgenommen werden. Astor (Zentr .)
empfiehlt eine Resolution auf Errichtung einer beson¬
deren Berufsgenossenschaft für den der Unfallversicherung
unterliegenden Detailhandel . Behrens (Wirtsch.
Vgg.) verlangt eine besondere Berufsgenossenschaft für
Gärtner. Koßmann (Zentr .) : In den Hütten¬
betrieben und Bergwerken des Saarreviers sollten die
Revisionen nicht nur dort stattfinden, wo Ordnung
herrscht und auch nicht tags zuvor angesagt werden.
Becker - Arnsberg (Zentr.) : Bei der Entziehung oder
Verringerung der Renten sollte nicht zu rigoros ver¬
fahren werden . Wann tritt die Reichsversicherungs¬
ordnung in Kraft? Ministerialdirektor Caspar:
Das erste Buch der Reichsversicherungsordnung tritt am
1. Juli in Kraft, und die Krankenversicherung soll am
1. Januar 1913 in Kraft treten. Ueber die anderen
Bücher sind die Vorarbeiten einstweilen nicht zu über¬
sehen. Die Berufskrankheiten werden zum Teil schon
jetzt als Unfälle behandelt. Molkenbuhr (Soz .) :
Eine besondere Eärtnerberufsgenossenschastist unzweck¬
mäßig. Für diese Kosten sollte man den landwirtschaft¬
lichen Arbeitern erhöhten Unfallschutz zuteil werden
laßen. Abg. Heck scher (F. V.) : In einem besonders

kläglichen Fall ist einem Arbeiter, der beide Unter¬
schenkel verloren hatte, die Rente herabgesetzt worden,
weil er Nebenbeschäftigung hatte. (Rufe : Unerhört!)
Abg. Becker-  Arnsberg (Zentr.) : Derartige Fälle lie¬
gen auch uns vor. Abg. Hoch (Soz.) : Bei Beratung
über die Versicherungsämter wurde von uns die Befürch¬
tung ausgesprochen, daß in diese wichtigen Stellen Offi¬
ziere gebracht würden. Der Staatssekretär gab uns das
Wort, daß das nicht geschehen werde. Dieses Wort
wird nun gebrochen. Präsident Dr. Kämpf  bittet,
nicht von Wortbruch zu reden. Abg. Graf Westarp
(Kons.) : Falsch ist die Behauptung, die landwirtschaft¬
lichen Arbeiter seien entrechtet. Abg. Becker - Arns¬
berg (Zentr.) : Offiziere sollen nicht in großem Maßstab
zu Versicherungsmännerngemacht werden. Ministerial¬
direktor Dr. Caspar:  Eine solche Erklärung, wie sie
der Abg. Hoch erwähnt hat, ist nicht gegeben worden.
Es ist nur gesagt worden, daß Militäranwärtern ein
Vorrecht nicht zugebilligt werden soll. Um die gleiche
Frage handelt es sich auch bei den pensionierten Offi¬
zieren. Man kann doch nicht einem Offizier verbieten,
sich die Qualifikation zu erwerben. Abg. Hoch (Soz.) :
Meine Auffassung wird vom Abg. Becker-Arnsberg ge¬
teilt . Statssekretär Dr. Delbrück sagte, von keiner
Seite werde daran gedacht, in großem Maßstab Offiziere
einzustellen. Das Kapitel wird bewilligt , desgleichen
die Resolution über den Detailhandel und die besondere
Berufsgenossenschaft für Gärtner. Beim Kapitel Physi¬
kalisch-technische Reichsanstalt bittet Doormann (F.
V.) um Verstärkung des Fonds für die Beschaffung von
Apparaten. Das Kapitel wird bewilligt , ebenso nach
kurzer Erörterung das Kapitel Kanalamt . Morgen
1 Uhr Weiterberatung.

Schluß 7.30 Uhr.
*

Der Kaiser hat gestern mittag 12^ Uhr das
Präsidium des Reichstags empfangen.

Stadt und Bezirk.
Talw,  22 . März 1912.

A Stoffandrang hindert uns , den Rathaus¬
bericht in der heutigen Nummer zu veröffentlichen.

X Grundstücksverkauf. Wie wir hören, ging das
Grundstück der Frau Eisenhardt an Werkmeister
Kiefer um den Preis von 3700 Mark durch Kauf
über.

g. Von der Post . Die Versendung mehrerer
Pakete mit einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom
1. bis einschließlich 6. April weder im inneren deut¬
schen Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland —
ausgenommen Argentinien — gestattet.

2 . Die Gerichtsvollzieherprüfung ( auf Grund der

neuen Ordnung ) wird erstmals im Mai d. I . ab¬
gehalten.

i-. Schneestürme im Schwarzwald . Vom badischen
Schwarzwald kommt die Nachricht, daß in den letzten
Tagen in den höheren Lagen des Schwarzwaldes ein
außerordentlich heftiger Schneesturm, der in den
Wäldern vielfach Baumschaden verursachte, tobte.
Die Berge sind bis 700 Meter herab schneebedeckt.
In den obersten Gebirgslagen liegt der Neuschnee
durchschnittlich 30 Zentimeter hoch, sodaß die Eesamt-
schneehöhe wieder ^ Meter übersteigt.

»cd.'Mutmaßliches Wetter . Die Depression steht
mit ihrem Drehpunkt jetzt über Island . Da sie sich
neuerdings zu vertiefen beginnt , wird ihr Einfluß
noch einige Tage fühlbar bleiben . Für Samstag
und Sontag ist weiterhin veränderliches , windiges
und ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

< . Gegen die Blutlaus . Der Kampf gegen einen
sehr gefährlichen Feind der Apfelbäume , besonders
der frühen und feineren Sorten , gegen die Blutlaus,
kann nicht bald genug unternommen werden. Wo
sich am Baum ein weißer Flaum zeigt , der Schnee¬
flocken ähnlich gegen den Boden an der unteren
Zweigseite hängt , ist die Blutlaus da. Gegen sie hilft
kein Baumwachs , das auch schon empfohlen wurde,
dagegen, wie überhaupt gegen Läuse, Erdöl . Man
tauche einen Lappen in Erdöl und reibe mit dem¬
selben alle Stellen , wo sich die Blutlaus zeigt , tüchtig

ab. Es kann sein, daß die Blutlaus wieder auftrrtt,
aber jedenfalls nicht so stark wie das erstemal, dann
nehme man die Prozedur wieder vor . Nach drei¬
maliger Erdölbehandlung in Zwischenräumen von
vier Wochen hat man den Schmarotzer los . Als
Vorbeugungsmaßregel ist auch der Kalkanstrich im
Herbst zu empfehlen . Am besten wirkt aber als
Prähibitiv richtige Düngung und sachgemäße Boden¬
bearbeitung.

Vom Seidelbast . Im Märzheft der Keplerbunds¬
zeitschrift schreibt Prof . Dr . O. Rabes : An feuchten
Stellen des Laubwaldes blitzen uns gegen Ende des
Monats die eigenartig gefärbten Röhrenblüten vom
Kellerhals oder Seidelbast (Daphne ) entgegen . Ganz
seltsam mutet uns solch ein in rot gekleideter kleiner
Strauch an, da seine Blüten scheinbar direkt dem
Stamme entspringen , etwa so, wie wir es von Bil¬
dern des tropischen Kakaobaumes her kennen. Aber
vorsichtig muß das seltsame Gewächs behandelt wer¬
den, da Blüten und Zweige ein scharfes Gift ent¬
halten , ja selbst der Saft schon ätzend und brennend
auf unsere Haut wirken soll. Nach dem Verblühen
— und schon im letzten Stadium desselben — erschei¬
nen länglich-weidenartige Blätter mit abgestumpfter
Spitze, und im Herbste sind dann die Zweige mit
leuchtendroten, glasartigen Früchten behängen,
deren lockende Farben schon darauf Hinweisen, daß
die Samen , trotz der Giftigkeit der Pflanze , von
Vögeln verbreitet werden. Das darf uns nicht
Mindern , wissen wir dochz. B . von unserer schärfsten
einheimischen Giftpflanze , der Tollkirsche, daß deren
glänzend schwarze Deren anstandslos und ohne
Schaden von Drosseln verzehrt werden . Was für
den einen Organismus „Tod" bedeutet , braucht es
eben für andere noch lange nicht zu sein.

X Simmozheim , 22. März . Gestern abend
brannte hier ein dem Landwirt Johann Repphun
gehörender Feimen , der Futtervorräte und Stroh
enthielt , binnen kurzer Zeit vollständig nieder . Ein
Hund, der eingeschlossen war , kam in den Flammen
elendiglich ums Leben. Das Feuer soll von zwei
Knaben entfacht worden sein.

Neuenbürg , 21. März . In dem Doppelwohn¬
gebäude der Goldarbeiter Hermann Vurghardt und
Ernst Müller in Engelsbrand brach Feuer aus , dem
die dem ersteren gehörige Hälfte völlig zum Opfer
fiel . Der Eebäudeschaden beläuft sich auf rund 6000
Mark. Der Mobiliarschaden ist gleichfalls beträcht¬
lich. Ueber die Entstehungsursache des Feuers ist
noch nichts bekannt.

Pforzheim , 21. März . Wie verlautet , wurde
heute vormittag der Theatervertrag der Stadt¬
gemeinde , welcher die Subvention der Stadt an die
neue Leitung auf 15 000 Mark erhöht, endgiltig
unterzeichnet. Die neuen Direktoren sind die Herren
Max Liebl und Rudolf Scheurmann , z. Zt . erste
Kräfte am Deutschen Theater in Köln.

Württemberg.
Ständisches.

Dem Präsidium des Ständischen Ausschusses ist
der Entwurf eines Gesetzes, betr. einen dritten Nach¬
trag zu dem Finanzgesetz für die Finanzperiode
1. April 1911 bis 31. März 1913 über die infolge
Neuordnung des Eichwesens vom 1. April 1912 ab
anfallenden Ausgaben und Einnahmen zur verfas¬
sungsmäßigen Behandlung zugegangen.

Stuttgart,  20 ./21. März 1912.
Evangelische Landessynode.

Vor Eintritt in die heutige Weiterberatung der
Perikopenordnung gab Konsistorialpräsident Dr . v.
Habermaas  die Erklärung ab, daß die Ober¬
kirchenbehörde dem Art . 1 des Perikopengesetzes in
der von der Synode letzthin beschlossenen Fassung
nicht Zustimmen kann. Die freie Textwahl für die



Predigten mutzte als Ausnahmefall bezeichne wer¬den. Nur wenn diese Aenderung erfolgt ist, könntedie Oberkirchenbehörde, die sich grundsätzlich auf denBoden des Synodal -Beschlusses gestellt und damitweitgehendes Entgegenkommen bewiesen habe, dasGesetz zur allerhöchsten Sanktion befürworten . Dar¬aufhin wurden die Art . 2—5 des Perikopengesetzesnach den Kommissionsanträgen angenommen. DenBericht der kirchenrechtlichen Kommission betr . Er¬hebungen über das Kirchengut  und die aus derZehntellösung sich ergebenden Verpflichtungen erstat¬teten die Abgg. Finckh und v. Haag. Der Synodeschlägt die Kommission eine Resolution zur Anahmevor, wonach die Synode von den Mitteilungen derOberkirchenbehörde Uber den Stand der Kirchenguts¬angelegenheit Kenntnis genommen habe. DieSynode gehe davon aus , daß ihr rechtzeitig alleseinschlägige Material zugehen werde, um zu derganzen Frage Stellung nehmen zu können. Darauf¬hin erfolgte die Annahme der Resolution.
Ueber die Einführung eines neuenGesangbuchs  berichtete Abg. v. Haffner , überdie Notenbeigabe Abg. T>. Wurster.  Der Antragder Kommission lautete auf Zustimmung zu demEntwurf in folgender Fassung : Art . 1. Anstelle desGesangbuchs von 1841 wird das von Prälat Th. vonHermann , Direktor Dr . K. v. Hasfner und ProfessorH. Lang verfaßte und von dem Evangelischen Kon¬sistorium herausgegebene Gesangbuch in der evangeli¬schen Landeskirche eingeführt . Art . 2. Die Zeit unddie Art der Einführung des neuen Gesangbuchs wirdim Verordnungswege bestimmt. Zum Schluß stimmtedie Synode einmütig dem Antrag der Kommission zu.— Ueber die Einführung eines neuenChoralbuchs  berichtete Abg. Merkle  undstellte namens der Kommission folgenden Antrag,dem Entwurf in folgender Fassung zuzustimmen:Art . 1. Anstelle des 1876 in dritter Auflage er¬schienenen Choralbuchs von 1844 wird das vonPrälat Th. v. Hermann , Professor H. Lang undRektor Th. Merkle verfaßte und von dem Evangeli¬schen Konsistorium herausgegebene Choralbuch in derevangelischen Kirche eingeführt.

Stuttgart »20. März . Die Schwäbische Tagwachtschreibt: „Wir hatten seinerzeit berichtet, daß HerrKeinath zu denen gehörte, die bei der Präsidenten¬wahl für unseren Genossen Bebel stimmten. HerrKeinath hat es abgelehnt, bei der Landesversamm¬lung eine klipp und klare Antwort zu geben. Mitverdächtigenden Redensarten drückte er sich um einebestimmte Stellungnahme ; statt der klaren Antworterklärte er, es werden wohl nicht viele im Saale sein,die den Mitteilungen der Tagwacht Glaubenschenken. So leichten Kaufes soll er nicht davon kom¬men. Die Mitteilung , die wir veröffentlichten, ginguns von durchaus zuverlässiger Seite mit der be¬stimmten Versicherung zu, daß die in ihr enthaltenenAngaben den Tatsachen entsprechen. So lange HerrKeinath nicht eine unzweideutige Antwort gibt, mußer sich schon gefallen lassen, daß wir bei unserer Ver¬öffentlichung bleiben."
Freudenstadl , 21. März . Beim Spielen fandenzwei Knaben am Rande des Palmenwaldes auf demKienberg im Gebüsch versteckt zwei Pakete mit Ein¬

brecherwerkzeugen. Nachforschungen der Polizei führ¬ten bald darauf zur Entdeckung eines schweren Ein¬bruchs in einer Winters über unbewohnten Villa aufdem Kienberg. Der oder die Einbrecher scheinen schoneinige Zeit daselbst Wohnung bezogen zu haben.Möbel, Betten usw. sind beschädigt, Zimmerböden,Teppiche usw. in nicht wiederzugebender Weise ver¬unreinigt . Ob die gefundenen Einbrecherwerkzeugemit dem Einbruch Zusammenhängen, ist noch nichtnachgewiesen, wie auch von den Verbrechern bis jetzttrotz eifriger Nachforschungennoch jede Spur fehlt.
Tübingen , 21. März . Bei der Schultheißenwahlin Pfrondorf haben — ein seltener Fall — alle 187Wahlberechtigte abgestimmt. Es gab neun Bewerberum diesen Posten. Gewählt wurde Bronenstuhl beider Stadtpflege in Tübingen mit 99 Stimmen , einanderer Kandidat erhielt 60, die übrigen Stimmenwaren zersplittert.
Rottweil , 21. März . Als Anerkennung für dieErrettung eines 11jährigen Knaben aus dem Meerewurde dem Obermatrosenartilleristen August Aichel-mann von der 4. Matrosen -A.-A. in Cuxhaven, Sohndes Linus Aichelmann, Zimmermann hier , vomKaiser die Rettungsmedaille am Bande verliehen.
Geislingen a. St ., 21. März . Welch großenSchaden die Hitze des vorigen Sommers in den Kul¬turen anrichtete, ist hier durch Aufnahmen festgestelltworden. An den Steilhängen des Tegelberges, woseit 7 Jahren mit Staatsunterstlltzung jährlich biszu 10 000 Pflanzen zur Aufforstung kommen, ist dieZahl der verdorrten Stücke auf 95^ > aller Pflanzenund jeder Nadelholzart festgestellt worden.

Aus Welt und Zeit.
Berlin , 21. März . Hier ist ein Offizier einesKavallerieregiments in Westdeutschland, der über einansehnliches Vermögen verfügt , das Opfer einesSchwindlers geworden. Er mußte seine Vertrauens¬seligkeit mit einem Verlust von etwa 200 000 Markbüßen.
Rom, 21. März . Aus Neapel wird der „Tri-buna " gemeldet, daß in einem dortigen Hotel gesternfrüh der der neapolitanischen Aristokratie ungehörige26jährige Marchese Volpicelli und die BerlinerinJosefine Adameit erschossen aufgefunden wurden.Dem Anscheine nach habe Josefine Adameit denMarchese infolge eines Streites erschossen und dannsich selbst getötet.
Fort Smith (Arkansas), 21. März . In demKohlenbergwerk in Mc. Curtin in Oklahoma hateine Explosion stattgefunden, durch die 85 Bergleutevon der Außenwelt abgeschnitten wurden . EineLeiche wurde bisher geborgen. Feuer und Rauchhindern das Rettungswerk.
Tokio, 22. März . Im Stadtteil Poshiwara istein Eroßfeuer ausgebrochen, das sich infolge desWindes sehr schnell ausbreitete . 700 Häuser undviele Warenhäuser sind den Flammen bereits zumOpfer gefallen.

Landwirtschaft und Märkte.
Stuttgart , 21. März . (Schlachtviehmarkt.) Zu¬getrieben : 158 Stück Großvieh, 390 Kälber , 827

Schweine. Ochsen 1. Qualität 99—103 Mark.Bullen 1. Qualität 87—90 Mark , 2. Qualität 80bis 85 Mark . Stiere 1. Qualität 100—103 Mark.
Jungrinder 2. Qualität 95—99 Mark, 3. Qualität90—94 Mark . Kühe 2. Qualität 66—76 Mark,3. Qualität 46—56 Mark . Kälber 1. Qualität 107bis 113 Mark , 2. Qualität 100—105 Mark, 3. Quali¬tät 90—98 Mark . Schweine 1. Qualität 76—78Mark , 2. Qualität 74—75 Mark, 3. Qualität 67—72Mark . Verlauf des Marktes mäßig belebt.

Stuttgart , 21. März . Die Maul - und Klauen¬seuche ist weiter ausgebrochen in Mllnsingen, O.-A.Leonberg (von neuem). Erloschen ist die Seuche inVaihingen a. E. und in Neckargröningen, O.-A. Lud¬wigsburg.

Untertürkheim , 22. März . Der Krämer -, Baum¬und Schweinemarkt findet Montag , 23. März , statt.Wurzel- und Vlindreben bleiben vom Marktverkehrausgeschlossen. Jeder Verkäufer von Obstbäumen hatan seinem Verkaufsstand ein Schild oder Plakat mitdeutlich lesbarer Firmenbezeichnung anzubringen.
Ellwangen , 21. März . Der Viehmarkt war mit1251 Stück befahren, nämlich 13 Farren , 353 Ochsen,316 Stieren , 275 Kühen und Kalbeln und 294 StückJungvieh , eine sehr starke Zufuhr , wenn man bedenkt,daß ein Teil des Oberamtsbezirks wegen der Maul¬und Klauenseuche in Aalen gesperrt ist und daß dieganze vorhergehende Woche Viehhändler den Bezirkbereiften . Der Handel auf dem Markt war gut , daviele Händler am Platze waren . Die Preise warenfest und zeigten teilweise sogar eine Steigerung.Nach den Ermittlungen wurden für den ZentnerLebendgewicht erlöst bei Ochsen 42—47 Mark , Kühen44—46 Mark . Zugochsen kosteten je nach Qualitätpro Paar 800—900, 1060—1300 Mark, Zugstiere750—850 Mark, Farren 400 Mark , einjährige Stiereund Kalbeln 180—230 Mark , einhalbjährige 130 bis170 Mark, Küsse je nach Qualität 250—370—440—560 Mark.

Ellwangen , 21. März . Die Zufuhr zum gestri¬gen Pferdemarkt betrug 265 Pferde , darunter 53Fohlen . Der Handel ging flau , da wenig Nachfragevorhanden war und die Verkäufer mit den Preisennicht heruntergehen wollten.
Viberach/Riß, 20. März . Wochenschweinemarkt.Auf den Markt wurden aufgetrieben : Mastschweinekeine. Läuferschweine 16 Stück, und 12 das Stückum 40—60 Mark verkauft. Milchschweine wurden177 Stück aufgetrieben und 177 zu 22—30 Mark proStück verkauft. Versandt wurden von letzteren nachKempten, Süßen , Stetten und Vellenberg.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.Druck und Verlag der A. Oelschläger'schcn Buchdruckerei.

Gottesdienste.
Sonntag Iudica , 24. März. Vom Turm: 156. Predigtlied: 332.Uhr : Vorm.-Predigt , Stadtpfarrer Schund . 1 Uhr:Christenlehre mit den Töchtern.
Donnerstag , 28. März. 8 Uhr abend- : Bibelstunde im Vereins¬haus Dekan Ross.
Samstag , 30. März. 6' i- Uhr abends: Vorbereitung undBeichte im Vereinshaus , Stadlpfarrer Schund.

Tyrann Ehre.
3) Roman von K. Lubowski.

(Fortsetzung folgt.)
„Ich wette — du hast du nur das Vergleichenvergessen, Alter ! Hole es schleunigst nach, ehe es zuspät dazu ist!" neckte Wachenhusen ausgelassen, umdann fast feierlich fortzufahren : „Aber verstehen kannich dich darin . Deine Mutter ist wirklich eine einzigeFrau ! Ich glaube, es gibt nichts, was sie nicht ver¬zeihen und mildern könnte. Die Sommertage vorfünf Jahren bei euch in Hohen-Litzen vergesse ichmein Lebtag nicht. Glaube mir , da habe ich zumerstenmal empfunden, wieviel uns das Schicksal vor¬enthalten hat . Wenigstens der Adda! Ein Mannleidet in dieser Beziehung weniger Not . Er kannwieder stoßen, wenn er gestoßen wird ! Aber so einMädel — die hat niemand , die sie die Weichheit undGüte lehrt , wenn die Mutter nicht mehr ist. Undstehst du, damit komme ich zu dem, was meine langeRede eigentlich bezwecken soll und das ich dir so gernschon früher gesagt hätte . Damals , als du noch sofurchtbar unglücklich und verbissen warst, weil dumeintest — Adda besäße kein Herz!"

„Wenigstens für mich nicht," schaltete Taren¬berg ein.
„Das bewirkt in dem, was ich dir sagen will,keinen Unterschied, Alter ! Du wirst in einiger Zeitwiederum die Schroffheit in ihrem Charakter emp¬finden. Verlaß dich darauf ! Jetzt noch nicht! Jetztist noch alles so weich — gleichsam verschoben— sovollständig aus dem alten Gleis bei ihr gekommen.Aber später erscheint es wieder. Es ist das — glaube

ich — was die Mutterliebe sonst abschleift! Und dawollte ich dich bitten , Hans Weddo, daß du in solchenFällen Geduld mit ihr hast und sie, sobald ihröffentlich verlobt seid, zu deiner Mutier bringst, ohnemit ihr zu rechten."
„Das verspreche ich dir , Jürgen ! Uebrigens —da wir gerade von meiner Mutter sprechen— ich binin großer Sorge um sie. Sie war das letzte Mal,während meines Dortseins , nicht die Alte , Geist- undLebensprühende, von der sonst ein Strom neuer Kraftausging ! Sie sah elend und hinfällig aus und hatteihre schöne, erquickende Ruhe verloren . Zwar lachtesie mich aus , als ich besorgt wurde, aber unser alterHausarzt — der leider gerade kein Licht ist — meintenachher auch, daß er sich um sie ängstige."
„Und wie sind die neuesten Nachrichten?"
„Beruhigend — ganz entschieden! Aber sie kom¬men von ihr selbst und mildern darum meine Angstnicht erheblich!"
„Könntest du dir nebenbei nicht auch noch vondem besagten lichtlosen Hausarzte berichten lassen?"
„Das ists ja eben, was mich besonders unruhigmacht. Er tut , was sie will . „Doktor Manke, derJunge darf wirklich nicht unnötig aufgeregt werden.Er steckt zu tief in seiner Arbeit . Reißen wir ihnnicht heraus . Ich teile es ihm schon ganz gewißselbst mit , wenn es schlechter geht." Das sind ihreüblichen Worte an ihn . Und dann gibt sie ihm dieHand und lächelt — ihr schönes, gütiges Lächeln,dem er, wie sie alle auf Hohen-Litzen, blindlings ge¬horcht."
Ein paarmal füllte Tarenberg noch die Gläser.Erst als sich der Boden der Flasche zeigte und eine

Turmuhr irgendwo die dritte Morgenstunde anschlug,fuhr Wachenhusen von seinem Sitz empor.„Warum wirfst du mich eigentlich nicht raus,Alter ?" fragt er vorwurfsvoll und greift nach Mützeund Säbel.
„Weil ich doch nicht mehr zu Bett gehe."„Was — tust — du — nicht mehr?"
„Schlafen, Bester ! Meinst du — ich könnte michso einfach aufs Ohr legen, meinen Schmöker raus¬kriegen und dann nach der üblichen Viertelstunde , dieman in der unklaren Zwangsvorstellung , die Lampekönne durch irgend ein Mißgeschick explodieren, zu¬bringt , losschnarchen. Nein , das kann ich heute nicht.Ich muß aufs Pferd . Ein Stündchen warte ich noch,damit der Bursche nicht gar zu kurz in seiner Ruhewegkommt. Dann reite ich unseren alten Weg, überdie Schneewiesen und die zerfallene Schmiede —"
„Und, weil es sich nicht recht anders machen läßt,auch an Obersts Villa vorbei," warf Wachenhusenlachend dazwischen.
Tarenberg nickte.
„Ganz recht. Um 6 Uhr kommt dann die Reit¬stunde an die Reihe. Die Rekruten müssen scharfherangenommen werden, sonst fallen wir bei derFrllhjahrsbesichtigung wüst rein ."
„Viel Vergnügen, Alter ! Und auf Wiedersehenheute abend, oder bist du nicht bei Tettaus ?"„Nein , Jürgen — ich habe gestreikt."
„Auch morgen bei uns zum Tee?"
„Rraus — Wachenhusen," sagte Tarenberg jetzthalb scherzend, halb ernsthaft, und schob den Freundhinaus.

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche und Privatanzeigen

Vergebung von HWnMbeiten.
Für die Herstellung eines Dienstwohn¬

gebäudes bei der Station Dill -Weißenstein
sollen folgende Arbeiten im Akkord vergeben
werden:

Grab -, Beton -, Maurer - und Steinhauer¬
arbeit 16766 ^ , Zimmerarbeit 8505 Trep¬
penmacherarbeit 1615 Verschindelung 1097 Dachdeckung
1614 Eipserarbeit 2635 /̂/ , Schreinerarbeit 3954
Riemenböden 2264 Elaserarbeit 2002 Schmiedearbeit
222 Schlosserarbeit 1606 Flaschnerarbeit 966 An¬
stricharbeit 1466

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingnisheft sind auf
Zimmer Nr . 7 der Kgl. Bauinspektion Pforzheim , Luisen¬
straße 2, zur Einsicht aufgelegt . Angebote, in Prozenten der
Voranschlagspreise ausgedrückt, sind schriftlich bis

Samstag, den 30. Miirz 1912. vormittags 11 Uhr.
verschlossen und portofrei , mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Um diese Zeit
findet die Oeffnung der Angebote statt , welcher die Bieter
anwohnen können. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Pforzheim » den 19. März 1912.
Kgl . Württ . Eisenbahnbauinspektion.

Unterreichenbach.
Am nächsten Montag , den 25 . ds.

Mts .» findet hierWh-n.Schweineluarkt
statt . Die Zufuhr von Vieh aus badischem
Gebiet, aus verseuchten und unter Beobachtung gestellten
Orten , sowie von früher durchgeseuchten Tieren ist verboten.

Der Schweinemarkt beginnt um 8 Uhr und endigt um
°,49 Uhr.

Der Viehmarkt beginnt um 9 Uhr. Vor den bezeich-
neten Zeiten dürfen die Marktplätze nicht befahren werden.
Sämtliches Vieh unterliegt auf dem Viehmarktplatz strenger
Kontrolle.

Den 21. März 1912.
Der Gemeinderat.

> Calw » den 22. März 1912.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und

Bekannten widmen wir die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber Gatte , Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder,
Onkel und Schwager

Heinrich Stahl,
^ nach längerem Leiden, im 79. Lebens¬

jahr gestern abend sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2V» Uhr statt.

Calw.
Am Sonntag, den 24. März 1912, findet im Saal des

Badischen Hofs ein

«W . Gemeindkabcnd
statt, zu welchem die Mitglieder der Gemeinde freundlich eingeladen
werden. — Bortrag (mit Lichtbildern) über Ludwig Richter, den
Maler deutschen Familienlebens, von Stadtpfarrer Sandberger  in
Liebenzell. Anfang präzis 7 Uhr.

Beiträge zur Deckung der erwachsenden Unkosten werden am
Ausgang des Saales entgegengenommen.

Calw.
Wir beehren uns , die verehrte Einwohnerschaft

von Stadt und Land zu unserer am Sonntag und
Montag , den 24. und 25. März» im Hause unserer
Eltern stattfindenden

höflichst einzuladen.
Rudolf Schmerle,

Metzger.

Christine Schmerle,
geb. Rentschler.

Empfehle mein reichhaltiges Lager inFahrrödern,Me Zubehörteilen,
Gummimänteln, Schläuchen

in allen Preislagen.
Auch gebe ich einige gebrauchte Räder billig ab.

Frisch eingetroffen!
Schöne,

We Ei« .
Stück7 Pfg., empfiehlt

Marie Sixt-Haas.
Stand unter dem Rathaus.

Feuerbacher
Geld -Lose ü l Mk.

bei
Friseur Winz»

Marktplatz.
Ziehung gar. 26. März. Haupt¬

gewinn 15000
IW. Bei der Nenninger Lotterie

fielen Gewinne in meine Kollekte
auf Nr. 19158. 65807, 65835,
87 345, 87 354.

Einige

(Konfirmanden) werden gesucht
H. I. Bamanii,

Kratzenfabrik.
Suche tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt auf1. April.

Adolf Bertet z. „Strauß",
Pforzheim, Calwerstr. 92.

Den bestenllLuslrmill
gesund und kräftig
bereitet man mit

Siesert'i
Haustrunkstoff.

NatürlichsterBolkstrunk.
Ueberall eingeführt

unk «.Einfachste Bereitg.
Paket für 100 Liter nur Mk. 4 —
franko Nachnahme mit Anweisung.
Ia. Zucker auf Verlangen zum
- billigsten Preise . -

kkll-LsrmsîdsiIier iliiastriultüok-ksbrit

Willi. 8iöfert, 2ell s. lt., "»«st».

40—50 Ztr.viril»4i
hat zu verkaufen, wer— sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

9. —Zsckerst/Ässe.

List«»
hat zu verkaufen

Aanäervogel»
Deutscher Bund für Zugendwanderungen.

Die Ortsgruppe Calw veranstaltet am
Sonntag, den 24. März 1912, die erste Fahrt. Die Tübinger
Wandervögel und der Gauwart von Württemberg werden unsere Fahrt¬
genoffen sein Die verehrl. Eltern, die Interesse am „Wandervogel"
haben, werden gebeten, ihre Söhne und Töchter, soweit sie noch nicht
bei der Ortsgruppe sind, an der Fahrt teilnehmen zu lassen. Gäste
willkommen. — Abmarsch1 Uhr vom Brühl über Georgenau nach
Möttlingen. (Rucksackvesper.) Kosten 35 A. Bis 7 Uhr etwa zurück.

Leiter der Ortsgruppe: Gauwatt für Schwabeu:
Paul Olpp. Willy Zimmermann.

Samstag und Sonntag halte ich

und lade hiezu höflich ein.

Carl Dlnglcr
zum Rebstock.

Stets das Neueste in:

H.

_

VM» zea.Brautschleiern
sowie sämtlichen

Hochzeitsblumen
für Stadt und Land, empfiehlt

krieäeiMe Meäel,
Blumengeschäft, beim „Rößle".

^einsl 'e
LoKoLnuLsbllttef rum Lacken

Knssen unci trocken
Lstol - /UltieQLesellscUstt , tlsnQkeim

Usn sammle unsere Lutscbeins « egen lier geili gsnsn 6rstisbeigsbsn l

I

Vebriläer pteltterI
Lsltv,

emptehlen ihr reichhaltiges Lager in

üavWlerlalien
Eff ÜH rrrrr-rii

LU äen billigsten Tagespreisen.
I . Strudle

am Markt.
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Nanukalttunvarsn
Kieiäer- unä Zchürrenreuge, kaumwoll-
unä bedruckten Flanell, bchür̂enciruck,
kiauäruck.

VorKAoKk» schmal unä breit, in creme
unä weiss, Möbel-Lrepe.

Lunteuer-üiMel
gebleicht Kretonne. Leinen, halbleinen,
pelrpique, Lroise, öettreuge, öettärill,
deck. Ätz. Zalin-Augusta, Vamast.

vettkeäera »klsum , ttnkerttsuns
von Letten.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager inLwaersurrisNunren
Kinäeckleiäer, Lräger-Ncke, hös'chen,
Kittel, Ztrümpke.

ttnsden -ttlsMeken.

vsmen-unä ttinäer-
rrttürren

in allen Arten, grossen unä Preislagen.

lascbentücltier
weiss, farbig unä bunt,

ttopklücker in allen Arten.

»snlttücber, Ilscttäeclren, Servietten,
— killige Preise. '  ̂—

tturrvrsren
btickereien, Knöpfe, Ääscheborten, gra-
vatten, Kragen,Öorhemäen, Manchetten,
fertige Arbeitsbeutel.

LsmemvSscke , ^ nstsnäsrücke.
Mkttt - unü klsnettkemäen.

Stricksarne
in Äolle unä kaumwolle.

vsmen - unä ttinäersttümpke.
Locken unä LSnsea.

Nonosrsmme.

Altensteig.
2 jüngere

finden dauernde Beschäftigung bei
Joh. Klein,

mech. Möbelschreinerei.

WSrterillgeslllh.
Bis Ende April wird eine Wochen-

bettwärlerin gesucht.
Bon wem, sagt die Geschäftsstelleds. Bl.

Fleißige und ehrliche

wird gesucht von
Frau Maria Kraemer»

Salzgasse(frühere Kanne).
Ordentliches

Mädchen
zu Arztsamilie mit 2 Kindern in der
Nähe einer größeren Stadt gesucht.

Bon wem — ist zu erfragen in
der Geschäftsstelle ds. Bl.

Zum sofortigen Eintritt ein
ordentlichesKsulmSälkiM
von einzelner Dame gesucht. Von
wem, sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

Einen älteren

Sitz - unS
Liegewagen

verkauft im Auftrag billigst
Wilh . Frank jr.

t GasherS
mit eisernem Tisch,

sowie

mehrere Gas-HiiW-illld6teh-LMs>e«
abzugeben

Billa Blaich» Hirsau.

lllU
emptekle ick in reicker ^ usv -lkl ru billigen Preisen:vessnsvttetter

SvtinsidinsppenSvtinsil »- u.
Nnisflssvksn
ksssngduvktssvken

pkolognspkie -NId»»»!»NosHrsi^ vn-aiduins
Snislins ^lrsn -NN»»»»«»
NonIemoiHisis»

Msspliotogi ŝpIZie»»
öilligs Klassiker unä anäere psssenäe küeker.

Loläküllkeäerksller.
Oal v̂. kmil Oeor̂ ii.

Dehnungen
jeäen fsrmats in Schwarr- unä
Suntäluck liefert rasch unä billig

Sie Stuckere! üierer SIstie;.

Ein ordentlicher

Jungs,
welcher Lust hat, die Flaschnerei und
Installation gründlich zu erlernen
wird unter günstigen Bedingungen

Ia. kotlilee
empfiehlt

L. Scharpf,
Bad Liebenzell.

angenommen.
Ernst Langemann
L Wilh. Schimmel,

Pforzheim, Güterstr. 2.

Ein bereits neuer

Backofen
Ein tüchtiger

MelMtterer,
der Melken kann, findet in 14 Tagen
oder früher Stelle bei

Wilh. Deker,
Kunstmühle, Bad Liebenzell.

aus Gußeisen ist zu verkaufen.
Wo, sagt die Geschäftsst. ds. Bl.

Milch
ist zu haben bei

Hugo Ra«.

verlobungskartenHochALitskarten
liefert in schöner Ausführung die Druckerei des „Calrver

Tagblattes ".

MUMUkohl

Orangen

Mlhe Eltt
empfehlen

Telefon

PserdveMs.
Habe eine edle

Holsteiner - Stute
abzugeben, die zu
jedem Geschäft taug¬
lich ist und auch zum
Reiten geht.

G. Pfau , Calw»
Telefon 31.

Hirsau.
20 Zentner

kuttsi»
verkauft billig

Frau Wurster.

vrSenineüKentoiS«

viLentnetE

äaŝ nsue flüssige ÄlotLUputslMlIlel
eidt mübelos allen Metallen äen vunäer-
barsten Qlanr , äer auck bei l^ässs unälem-
peraturvecbse ! lan^e snbält . ^6eu1v1"
ist besser , biUiser (veil sebr sparsam ),
reinigt grünälicker unä putrt viel scköaerals anäers putrmittel . — ^ U. ^adrkt . auck
äer so beliebten LcbubcrLme
LnrI Lsutuvr in Löxxlageu.

Spetzhardt.
Nächsten Sonn¬

tag,  findet bei Fr.
Lörcherz. LammHllildebörse

statt, wozu höfl. einladen
mehrere Hundebesitzer.
Mietverträge

sind zu haben in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.
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